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Auslandsentsendung aus sozialversicherungs​rechtlicher Sicht
Praktische Anwendung im europäischen Raum für Dienstnehmer und Selbstständige

Die Globalisierung unserer Welt hat auch vor der Arbeit nicht haltgemacht und die Mobilität der Berufstätigen ist im wahrsten Sinne des Wortes grenzenlos geworden. Die rechtlichen Erscheinungsformen dieser international gewordenen Berufstätigkeit sind mannigfaltig: Ob in Form der zeitweiligen Entsendung, der vorübergehenden Aufnahme einer Tätigkeit im Ausland, der mehrfachen Berufsausübung, der gewerblichen oder freiberuflichen Tätigkeit oder Mischformen dieser Berufsausübung, sie finden immer mehr statt. 
Wesentlicher Grundsatz der EU-Koordinierungsregeln ist die Vermeidung der Doppelversicherungspflicht. Grundsätzlich ist nur der jeweilige Tätigkeitsstaat zuständig, bei befristeten Entsendungen bleibt allerdings die Zuständigkeit des Entsenderlandes bestehen. Bei mehrfachen Tätigkeiten gilt grundsätzlich das Wohnsitzprinzip.

In den einzelnen Mitgliedsländern der EU hat die Sozialversicherungspflicht sowohl auf der Beitragsseite als auch auf der Leistungsseite unterschiedliche Folgen. Es werden Versicherungsrisiken verschieden abgedeckt, die Beiträge zu den einzelnen Versicherungssparten sind verschieden hoch, nicht für alle in einem Land versicherte Risiken besteht in anderen Ländern Versicherungsschutz (zB Arbeitslosenversicherung für Selbstständige in Österreich) etc.
Auf der anderen Seite gibt das EU-Recht Dienstgebern, die Dienstnehmer in andere Länder entsenden, sowie Gewerbetreibenden und Freiberuflern bei Auslandtätigkeiten einen gewissen Handlungsspielraum. Abhängig von Berufssparten, aber auch der Dauer einer Auslandsbeschäftigung, kann wahlweise die im Inland bestehende Sozialversicherung fortgesetzt werden oder der am Beschäftigungsort geltenden Sozialversicherung beigetreten werden. Daraus ergeben sich drei für die Wirtschaft interessante Kapitel:

· Beträchtliche Einsparungsmöglichkeiten bei den Versicherungsbeiträgen

· Unterschiede im Leistungsniveau können Zusatzversicherungen notwendig machen

· Rechtsunsicherheit aufgrund der doch sehr schwierigen Materie

Dieses Buch gibt erste Antworten auf diese Fragen und enthält im ersten Abschnitt eine verständliche Darstellung des EU-Rechtes. Anschließend werden fast alle in der Praxis möglichen Fälle von Auslandsentsendung und Mehrfachtätigkeiten sowie ihre sozialversicherungsrechtlichen Konsequenzen aufgezeigt und Rechenbeispiele für die Sozialversicherungskosten in den einzelnen EU-Mitgliedsstaaten geboten, aus denen jedenfalls die Größenordnungen möglicher Kosteneinsparungen für die eigenen geplanten Entsendungen abgeschätzt werden können. 

Ein aktuelles Verzeichnis der Ansprechpartner in den einzelnen Ländern soll die konkreten Berechnungen der Sozialversicherungskosten bei Entsendungen erleichtern.
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Bonus: Für Käufer kostenloser Download der Koordinierungsvorschriften sowie eines aktuellen Verzeichnisses aller Kontaktadressen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union
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